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Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Insertions -Gebühr für dre ispainge Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 I.
Die Inserate müffen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

j Einladung zum Abonnement !
ß pro 4. Huarlak 1896. !
E Die Tage werden kürzer ; bald werden wir ^
M uns abends um den Familientisch sammeln , um I

M beim gemütlichen Lichtschein nach einer Lektüre , ^

M am liebsten nach der Zeitung zu greifen . Bei ^

A dem warmen Interesse , das unsere Leser bisher ^
H unserem Blatte bewahrt haben , dürfen wir wohl!

« hoffen , uns dasselbe in gesteigertem Maße auch ^

H mit dem am ^
Z 1. Oktober 1886  §
2 beginnenden neuen Abonnement entgegengebracht ^

M zu sehen und laden zum Abonnement auf ^

« den wöchentlich 3 mal erscheinenden ^

elell'schckfLer̂
! mit den Gratisbeilagen ^

Das Plauderstübchen
^ UNd
I Schwäbischer Landwirt
I hiemit höstichst ein ; Bestellungen nehmen alle

I Postanstalten und Landpostboten , sowie die!

I Expedition entgegen.
! Die Bestellungen wollen baldigst gemacht wer¬

den , damit die Zusendung des Blattes beim

! Quartalwechsel keine Unterbrechung erleidet . !

jAnzeigen L "7 "77-77 7 °;
sellschafter , dessen Leserkreis

sich fortwährend vergrößert , namentlich im kom¬
menden gcschäftsregeren Winterhalbjahr die!

größte und mrrk sa m ste Verbreitung.

Bei den nach der Verfügung des K. Ministeriums oes
Kirchen - und Schulwesens vom 19. Juni 1873 abgehaltenen
Abiturientenprüfungen hat u . a . das Zeugnis der Reife
erlangt : E . Mayer , S . d. Holzhändlers in Altensteig.

Tages -Weuigkeilm.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 8 . Sept . Der württembergische
„Staatsanzeiger " schreibt anläßlich der Jubelfeier
in Baden : Auch das württembergische Volk teilt —
und weiß sich darin eins mit seinem Herrfcherhause
— die allgemeine Verehrung für den hohen Jubilar!
und begleitet die Karlsruher Festtage mit dem Herz- j
lichen Wunsche , daß es Seiner Königlichen Hoheit ^
noch lange vergönnt sein möge , an der Seite der hin¬
gebenden und verständnisvollen Lebensgefährtin , die
den badischen Thron mit ihm ziert , in Segen seines
Herrscheramtes zu walten.

Stuttgart , 8 . Sept . An dem zu Ehren des
Geburtsfestes des Großherzogs von Baden in Karls - !
ruhe stattstndenden historischen Festzug wird sich auch!
eine Deputation des 8 . württembergischen Jnfante - !
rieregiments Nr . 126 , dessen Chef der Großherzog'
ist, beteiligen und zwar werden hierzu 1 Feldwebel s
und 4 Mann im Paradeanzug entsendet . !

Stuttgart , 9 . Sept . Im Saal des Herzogs!
Christoph waren gestern ca. 150 hiesige Handwerks - !
meister auf Einladung des Vorsitzenden des neuge¬

gründeten Württemb . Handwerker -Verbands , Maler
Ruß in Reutlingen , versammelt . Zum Vorsitzenden
wurde Flaschner Vetter gewählt . Maler Ruß refe¬
rierte über den Gesetzentwurf betr . die Organisation
des Handwerks , der jetzt allenthalben in den Kreisen
des Handwerks den Gegenstand eifriger Erörterun¬
gen bildet . Der Referent zeigte sich als Gegner des
Entwurfs , der für die Handwerker Süddeutschlands
unannehmbar fei . Insbesondere wurde hinsichtlich
des Lehrlingswesens ausgestellt , daß nur den Hand¬
werkern , nicht aber auch den Fabrikanten die Aus¬
bildung der Lehrlinge als Pflicht auferlegt sei. Da¬
gegen trat Bäckermeister Kälberer für den Entwurf
ein, der einen weiteren Fortschritt in der Organi¬
sation des Handwerks bringe . Das Wort Zwang,
welches der Entwurf enthält , sei nur unglücklich
gewählt , es handle sich gar nicht um irgend welchen
Zwang , sondern nur um Ordnung . Möge jeder
helfen , den Gesetzentwurf von dem zu reinigen , was
ihm Ungeeignetes anhänge , im übrigen aber für
denselben eintreten . Dem entgegneten die Herren
Ruß und Sigmund , welch letzterer die freien Ver¬
einigungen mit staatlicher Unterstützung den Zwangs¬
innungen vorzieht . Landtagsabgeordneter Schrempf
tadelte den Mangel an Einigkeit unter den Millionen
von Handwerkern . Die in dem Entwurf vorgeschla¬
gene Organisation fei deshalb für das Handwerk
nur willkommen zu heißen , sie werde ihm zur Einig¬
keit und damit zur Macht verhelfen . Hier solle
man sich die Sozialdemokratie zum Muster nehmen,
welche durch ihre Organisation , wie die Großindustrie,
zur Macht gelangt sei. Die Zersplitterung , die
Händelsucht , die Uneinigkeit des deutschen Gewerbes
sei schuld an dem vollständigen Niedergang und der
Machtlosigkeit desselben . (Beifall .) Von verschiedenen
Seiten wurde die Diskussion , ohne neues zu bringen,
noch weiter fortgesetzt und zur nächsten Versammlung
dringend eingeladen.

Württembergische Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe , Stuttgart  1896 . Mit
raschen Schritten nähert sich die Ausstellung nunmehr dem
Ende . In der letzten Sitzung des geschästsführendeu Aus¬
schusses wurde der Schluß endgültig auf Montag den 5.
Oktober festgesetzt. Der Besuch ist bekanntlich anhaltend
ein ausgezeichneter ; es dürsten bis jetzt rund 800000 Per¬
sonen in die Ausstellung getreten sein . Kein Besucher hat
dieselbe unbefriedigt verlassen . Insbesondere sind auch die
zahlreichen Gäste vom Lande voll Bewunderung über das
Gesehene und ermuntern wiederum ihre Bekannten zum
Besuche . Auch wir möchten unseren auswärtigen Lesern,
welche bis jetzt die Zeit noch nicht gesunden haben , dringend
empfehlen , die wenigen Wochen , die uns noch von dem
Schluffe trennen , nicht unbenützt vorübergehen zu lassen.
Die Fahrgelegenheiten sind von allen Seilen so bequem
und billig und die Unterkunftsverhältnisse in Stuttgart so
günstig , daß gewiß kein großer Entschluß dazu gehört , sich
auf den Weg der Landeshauptstadt zu machen , die in die¬
sem Jahr so Vieles bietet . Auch das Wetter bietet endlich
Aussicht auf anhaltende Besserung , obgleich der Ausstellungs¬
besucher in keiner Weise von demselben abhängig ist, da
die weiten Räume der Ausstellungsbauten Sturm und Regen
Trotz zu bieten vermögen . Besonders günstig sind die be¬
ginnenden langen Abende für den Besuch der elektrotech¬
nischen Abteilung , deren großartige Lichteffekte nunmehr
Stunden lang bewundert werden können . Der letztere Um¬
stand ist gerade auch für die auswärtigen Besucher vor¬
teilhaft , die noch mit den Abendzügen nach Hause reisen
und doch auch die Ausstellung in der Beleuchtung sehen
möchten . Dies läßt sich jetzt sehr leicht ermöglichen . Es
empfiehlt sich dann , den Morgen zum Besuch der kunstge¬
werblichen und den Abend zum Besuch der elektrotechnischen
Abteilung zu verwenden . Wir erinnern schließlich noch
daran , daß bis zum Schluß der Ausstellung nur noch 3
Mittwoche  sind , an welchem die württembergischen Bahnen
die Ausstellungsbesucher mit den einfachen Fahrkarten auch
zurückbefördern.

München , 9 . Sept . Das Verordnungsblatt
des bayerischen Kriegsministeriums schreibt : Se . kgl.
Hoheit Prinz Luitpold,  des Königreichs Bayern

Verweser , hat sich inhaltlich Allerhöchsten Hand¬
schreibens bewogen gefunden , den Großherzog Fried¬
rich von Baden zum Inhaber des 8 . Jnfant .-Reg.
Pranckh zu ernennen.

Arolsen,  9 . Sept . II . MM . der König
und die Königin , Allerhöchstwelche Stuttgart gestern
abend verlassen haben , sind heute morgen nach 8
Uhr wohlbehalten hier eingetroffen . Auf dem Bahn¬
hofe wurden Ihre Majestäten von II . DD . dem
Fürsten und der Fürstin von Waldeck und Pyrmont
empfangen und nach herzlicher Begrüßung in das
Schloß geleitet.

Görlitz,  9 . Sept . Die Kaiserin reiste gestern
abend 10 ' s Uhr nach Karlsruhe ab , vom Kaiser in
offener Equipage nach dem Bahnhofe geleitet , wo
sich die Spitzen der Behörden zur Verabschiedung
eingefunden hatten . Die Feststraße war vom Pub¬
likum dicht besetzt, die Kaiserin wurde mit lebhaften
Hochrufen begrüßt , ebenso der Kaiser bei der Rück¬
fahrt . Die Stadt ist illuminiert.

Karlsruhe,  8 . Sept . Der heutige erste Fest¬
tag ist vom herrlichsten Wetter begünstigt , der Frem¬
denzufluß seit heute ungeheuer . Die Stadt ist aufs
großartigste geschmückt. Mittags erhielten 103 Arbei¬
ter das vom Großherzog für treue 30jährige Dienstzeit
gestiftete Ehrenzeichen.

Karlsruhe , 8 . Sept . Der Großherzog verlieh
aus Anlaß seines Jubiläums dem Staatsminister Ilr.
Nokk den Orden Berthold I . von Zähringen und den
Ministern v. Brauer und Eisenlohr die goldene
Kette zum Großkreuz des Zähringer Löwenordens.
Finanzminister vr . Buchenberger wurde zum wirk¬
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Excellenz er¬
nannt.

Karlsruhe,  9 . Sept . Gestern abend 8 Uhr
war die Stadt glänzend illuminiert . Der Großher¬
zog, die Großherzogin , das erbgroßherzogliche Paar,
die Kronprinzessin von Schweden durchfuhren die
Straßen von der vieltausendköpfigen Menge , welche
die Straßen durchwogte , mit begeisterten Jubelrufen
begrüßt . Das Festbankett , welches die Stadt am
Abend in dem großen Festhallensaale veranstaltete,
nahm einen glänzenden Verlauf . Anwesend waren
die Spitzen der Behörden und zahlreiche Ehrengäste,
während ein glänzender Damenflor die Gallerten be¬
setzte. Mit den Vorträgen der Kapelle des hiesigen
Leib -Grenadier -Regiments wechselten Aufführungen
des Gesangvereins „Liedertafel " ab . Die Festrede
auf den Großherzog und der Trinkspruch auf den
Kaiser wurden mit lauter Begeisterung ausgenommen.
Weitere Toaste galten dem großherzoglichen Hause
und dem Vaterlande.

Karlsruhe , 10 . Septbr . Der Huldigungsakt
in der Festhalle währte von 10 —2 Uhr und verlief
aufs würdigste . Dem Großherzog wurden von De¬
putationen , welche allen Berufsklassen angehören,
unzählige Geschenke nach vorangegangener Ansprache
des Kammerpräsidenten Gönner überreicht und ihm
stürmische Ovationen dargebracht.

Görlitz,  9 . Sept . Schon heute erfolgte zwischen
den beiden gegen einander operierenden Armeeen der
erste Zusammenstoß , an welchem auf beiden Seiten
alle drei Waffengattungen beteiligt waren . Die 8.
Division hatte schon sehr frühzeitig die Spree bei
Doberschütz überschritten und war bereits um 9 ',2
Uhr in Kleinbautzen angelangt , wo sie mit dem
Feinde Fühlung gewann . Eine sehr schneidig ge¬
rittene Attacke der Kavalleriedivision wurde von
der 16 . Jnf .-Brig . abgewiesen . Inzwischen entbrannte
der Kampf auf der ganzen Linie . Von beiden Sei¬
ten wurde ein heftiges Artilleriefeuer unterhalten.
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Die Westarmee erfüllte die ihr gestellte Aufgabe mit
großem Geschick und blieb im Vorteil . Gegen 1
Uhr ließ der Kaiser das Ganze „Halt " blasen , und
gleich darauf wurde die Kritik abgehalten . Die
Rückkehr der Fürstlichkeiten nach Görlitz erfolgte
3 Uhr ; der Kaiser kehrte erst gegen 4 Uhr aus dem
Manövergelände hierher zurück.

Goerz , 10 . Sept . Der Präsident des Ver¬
waltungsrats der Südbahn -Gesellschaft , Reichstags¬
abgeordneter Egon Prinz zu Hohenlohe , welcher zur
Begrüßung des Ministerpräsidenten Grafen Badeni
hier eingetroffen war , ist heute früh am Herzschlage
gestorben.

Essen a . d. R ., 6 . Sept . Auf Einladung der
evangelischen Vereine fand heute eine von etwa 3000
bis 3500 Personen besuchte Protestversammlung
gegen die Armenierverfolgung der Türken statt . Die
Pastoren Dammann und Klingemann sprachen über
die Türken -Greuel in Armenien und Konstantinopel.
Beide Redner bemerkten , daß man neben materieller
Unterstützung der hungernden Familien der verfolgten
Armenier einen Druck auf die öffentliche Meinung
ausüben müsse, damit gegen solche Zustände und
deren Wiederholung ernstlich eingeschritten würde;
denn es sei eine Schmach , wenn sich das christliche
Europa nicht im stände fühle , dem Schwert des Islam
und den blutigen Metzeleien Einhalt zu thun . Gleich¬
zeitig solle an das christliche Herz des deutschen Kaisers
appelliert werden , damit er sein Machtwort gegen
solche Zustände in die Wagschale lege . Unter all¬
gemeiner Zustimmung wurde alsdann nach der „Fr.
Ztg ." beschlossen, eine Depesche an den Kaiser ab¬
zusenden , welche die Entrüstung über die Greuel in
Armenien ausspricht und der Bitte Ausdruck giebt,
daß der Kaiser den Untergang des armenischen Volkes
aowende . Ferner wurde eine Resolution gefaßt , die

i die Fürsten Europas appelliert , den Sultan zu
veranlassen , daß er das Christenvolk in Armenien
aus den Händen seiner Mörder befreie.

Bremen , 9 . Sept . Der Senat sandte an den
Großherzog von Baden ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm.

Das bürgerliche Gesetzbuch enthält in dem
Abschnitt über Testamente sehr wichtige , von dem
bisherigen Recht abweichende Bestimmungen . Testa¬
mente können ordentlicher Weise bloß noch entweder
von einem Richter oder Nolar oder durch eine von
dem Erblasser eigenhändig geschriebene und unter¬
schriebene Erklärung errichtet werden . Wenn Ge¬
fahr im Verzug ist, tritt an die Stelle des Richters
oder Notars der Gemeindevorsteher . Andere Per¬
sonen sind zur Ausnahme von Testamenten nicht
mehr befugt , von ihnen aufgenommene Testamente
sind nichtig , was gerade kein Fehler ist, da durch
die Einmischung solcher schon viel Verwirrung und
Unheil in Familien entstanden ist.

Berlin , 8 . Sept . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung bringt anläßlich der Vollendung des 70.
Lebensjahres des Großherzogs von Baden
einen äußerst warm gehaltenen Leitartikel und hebt
hervor , schon bei Beginn der Regierung zeigte der
Großherzog wahrhaft fürstliche Eigenschaften , die ihn
durch sein ganzes Leben begleiteten und seinen Namen
im ganzen deutschen Vaterlande zu einem gefeierten
gemacht haben : den hohen , auf das Ideale gerichteten
Sinn , die liebende Fürsorge für das seiner Leitung
anvertraute Volk , das unermüdliche Streben , selbst
zu sehen, zu prüfen und sich zu überzeugen , die felsen¬
feste nationale Gesinnung und endlich die edle Gabe,
vorhandene Gegensätze zu mildern und auszugleichen;
was den hohen , hochherzigen Fürsten den Herzen des
gesamten deutschen Volkes ein unverlöschliches An¬
denken sichert, das ist vor allem der hervorragende
Anteil , den er an der Begründung des Deutschen
Reiches genommen hat . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung schließt : Nirgends aber erprobt sich die vor¬
bildliche Macht der Persönlichkeit in so hohem Maße,
als wenn Großherzog Friedrich allen kleinlichen Ha¬
der und das sich einschleichende Gift der Selbstsucht
wehrend , frommgläubigen Sinnes auf die Wege hin¬
weist , die uns allein zum Heile gereichen . Der Wi¬
derhall , den solche Mahnworte in den Herzen von
Tausenden und Abertausenden finden , beweist , daß,
wie wild immer die meisterlosen Leidenschaften toben
mögen , doch die heilige Macht der Treue und des
Glaubens die unser Leben regieren , noch feste Wur¬
zeln haben im Herzen der Deutschen . Gottesfurcht
und treue Pflichterfüllung , die reichsten und uner¬
schöpflichsten Quellen edelster Volkskraft , wird auch
unserer Nation stets unvermindert erhalten bleiben.

so lange sie hingebend und vertrauensvoll auf Für - '
sten und Führer blicken darf , wie Großherzog Fried¬
rich von Baden.

Berlin , 9. Sept . Die Morgenblätter melden
aus Köln : In der Kölner Baumwollspinnerei und
Weberei brach wegen Lohnreduktion ein Streik aus.
130 Spinner legten gestern Mittag die Arbeit nieder.

Berlin , 10 . Sept . Gerüchtweise verlautet aus
Rom , daß Kaiser Wilhelm als Trauzeuge für den
Kronprinzen von Italien und der Zar als Trau¬
zeuge für die Prinzessin Helene von Montenegro
fungieren werden.

Ausland.
Wien , 10 . Sept . Die N . Fr . Pr . meldet aus

Kiel : Zur Erinnerung an die glückliche Vollendung
des Nordostseekanals wird auf Wunsch des Kaisers
Wilhelm an der Kanalmündung zu Holtenau eine
Dankeskirche errichtet , deren feierliche Grundstein¬
legung am 13 . ds . stattfinden soll . — Wiener Blätter
melden aus Bukarest : Englische Schiffe haben mehr
als 340 Armenier aus Konstantinopel auf rumäni¬
schem Gebiet ausgeschifft . Die Regierung gab Be¬
fehl . weitere Ausschiffungen zu verhindern.

In Paris  hat man beschlossen, daß der Zar
die Arbeiten für die Weltausstellung einweihen solle,
derselbe soll die feierliche Grundsteinlegung der mo¬
numentalen Seinebrücke vornehmen , welche den Jn-
validenplatz mit den Champs Elises verbinden wird.

Rom,  10 . Sept . Die Nachrichten , daß mehrere
Bataillone auf Kriegsfuß gesetzt und bereit wären,
nach Afrika abzugehen , sind der „Ageneia Stesani"
zufolge unbegründet . Auch das Gerücht , daß Ge¬
neral Baldissera dem gestrigen Ministerrate zugezogen
worden sei, ist der „Agencia Stesani " zufolge un¬
begründet . Baldissera reist unverzüglich ab , um den
Oberbefehl in der erythräischen Kolonie zu übernehmen,
wie bereits früher bestimmt war.

Christiania , 9 . Sept . 70 mit Menschen fast
überfüllte Dampfer waren Nansen 's Schiff „Fram"
entgegengefahren , welches in Begleitung von 20
Schiffen in die Christiansfjord einlief . Alle Aussichts¬
punkte längs des Fjords waren von jubelnden Volks¬
massen besetzt, welche den „Fram " mit begeisterten
Hurrahrufen begrüßten . Die Begegnung der Schiffe
bot einen unvergeßlichen Anblick . Als der „Fram"
vor Anker ging , wurde er von den Kriegsschiffen,
Vergnügungsdampfern und Privatbooten umringt
und mit Kanonenschüssen und Musik empfangen.
Zwischen dem Spalier von Segelbooten ruderte so¬
dann die Mannschaft ans Land . Als Nansen ans
Land stieg, erbrausten neue Jubelcufe . Seine Fahrt
durch die Stadt glich einem Triumphzuge . Vor der
Universität begrüßte Prof . Schiotz den Forscher,
dankte ihm für seine unermüdliche Arbeit und rühmte
seine Voraussicht , seine Energie und sein wissen¬
schaftliches Ansehen . Nansen dankte sichtlich gerührt
und erklärte , er habe sich nur als Vorposten der
norwegischen Wissenschaft gefühlt.

Konstantin opel,  10 . Sept . Angesichts der
Möglichkeit , daß sich die letzten Unruhen aus der
Hauptstadt in die Villajets ausdehnen könnten , faßte
der Ministerrat folgenden vom Sultan sanktionierten
Beschluß : Alle Zivil - und Militärbeamten sind streng
dafür verantwortlich , daß jede Unruhe im Keim
erstickt werde . Keine Privatpersonen dürfen an
amtlichen Handlungen teilnehmen . Plünderungen,
Metzeleien sind zu verhindern . Zuwiderhandelnde
Muhammedaner und Christen sind ohne Rangun¬
terschied zu bestrafen . Die bezüglichen Bekanntma¬
chungen sind in den Dörfern in den verschiedenen
Landessprachen zu verteilen und alle Maßnahmen
sofort zu ergreifen.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg . 8. Sept . In Gaisthal bei Herrenalb

wurde der 25jährige August Nofer beim Holzfällen von
einer fallenden Tanne erschlagen . Vor wenigen Jahren
wurde ein Bruder des Unglücklichen auf gleiche Weise
schwer verletzt.

Stuttgart . 10. Sept . Ein neues Bonmot ! Die Un¬
zuverlässigkeit der Wetterprognosen der letzten Zeit veran¬
lagten dieser Tage einen Herrn im Stadkgarten zu der
Bemerkung : „Das ist ja der reinste unlautere „Wett e r -betrieb " .

Gaisburg . 10. Sept . Eine äußerst rohe That voll¬
führte am letzten Samstag nach der G . Z . um die Mitter¬
nachtsstunde der verheiratete . 22 Jahre alte Weingärtner
P . Berner von hier , indem er nach vorausgegangenem kur¬
zem Wortwechsel mir dem gleichalterigen Taglöhner G.
Steck im Gasthaus zum Ochsen hier nach Hause ging , sei¬
nen geladenen Revolver holte und nach der Rückkehr den
:c. Sleck auf der Straße niederschoß . Berners Frau und
Mutter waren ihm nachgeeilt , die That zu verhindern , was

ihnen aber leider nicht mehr gelang . Da Berner auch nach
der schrecklichen Thal noch nicht nach Hause wollte , riefen
die beiden Frauen den verheirateten Kesselschmied K. Sloll
zur Hilfe , worauf Berner auch diesem einen Schuß in die
rechte Wange jagte , so daß auch Stoll schwer verletzt wurde.
Beide Verwundete wurden dann noch in der gleichen Nacht
ins Karl -Olga -Krankenhaus überfichrt . Der Thäter wurde
verhaftet , nach dem Ortsarrest verbracht und am Montag
an das K. Amtsgericht eingeliefert . Nach heute Morgen
eingezogenen Erkundigungen befindet sich Stoll gut . Steck,
dessen Zustand bedenklich ist verhältnismäßig etwas besser.

Kirchheim , 8. Sept . Letzten Samstag , den 5. ds . ,
abends vor Eintritt der Dunkelheit ist auf der Straße
zwischen Reichenbach und Hochdorf ein 12jährigen Mädchen
von Hochdorf , das auf dem Heimwege begriffen war . von
einem Burschen in unsittlicher Absicht angegriffen und in
den Straßengraben geworfen . Das kräftige Mädchen konnte
sich jedoch ihres Angreifers erwehren . Dem Landjäger in
Roßwälden ist es gelungen , den Thäter zu ermitteln . Er
ist der 16 Jahre alte Hausknecht Fr . Rieckert von Oeden-
waldstetten , OA . Münsinge », welcher in Reichenbach be-
diensier war und gestern Mittag an das Kgl . Amtsgericht
Kirchheim eingeliefert worden ist.

Radolfzell , 6. Sept . Erschossen hat sich dahier der Rat¬
schreiber Fuchs ; Grund zur Thal sind finanzielle Schwierig¬keiten.

Augsburg . 9. Sept . Gestern Nacht wurde auf dem
Nachhauseweg ein Privatier von 4 Strolchen mit Stockhie¬
ben halb tot geschlagen und seiner Baarschaft und Wert¬
sachen beraubt . Heute früh wurden 2 Räuber verhaftet.
Die Aufbringung der beiden anderen steht bevor.

Paris , 7 . Sept . Ein äußerst geschickter Diebstahl wurde
am Samstag bei dem Bankgeschäft Sociötü gsnörale am
Opernplatz in Paris ausgeführt . Drei elegant gekleidete
Herren erschienen vorgestern an der Kasse, um englische
Banknoten umzuwechseln . Nachdem der Kassierer das Geld
gezählt hatte , bat ihn einer der drei Genllemen , ihm auf
einer im Hintergründe des Kassenraumes hängenden Wand¬
karte die Lage von Saint Malo anzugeben . Als der Kas¬
sierer dem Schalter den Rücken drehte , um mit dem Finger
den Ort auf der Karte anzudeuten , stahlen die Gauner aus
der Kasse 75 000 Fr . in englischen Banknoten und Checks.
Die Diebe hatten übrigens den Coup wohl vorbereitet , denn
sie waren bereits an den vorhergehenden Tagen in dem
Bankhause erschienen . Sie haben , um beim Einlösen der
Checks nicht betroffen zu werden , letztere in einfachem Brief¬
umschlag ohne jede Adresse in einen Briefkasten geworfen.
Der Vorsteher des betreffenden Postbureaus öffnete den
Brief und stellte dessen Inhalt , der einen Wert von 50 000
Fr . repräsendierte , der Sociüts günürale zu.

Paris , 8 . Sept . Eine junge Frau stellte sich gestern
Abend auf der Polizeiwache der Rue Etienne Dolet in
Paris und wandte sich in aufgeregter Weise an einen
Schutzmann mit den Worten : „Wollen Sie mich verhaften,
ich habe meinen Geliebten getötet ." Zur Bestätigung ihrer
Aussage warf sie ein noch blutiges Messer auf den Tisch
und fuhr fort : „Damit habe ich ihn erstochen ; ich bin durch¬
aus nicht wahnsinnig , sondern bei voller Vernunft , wir
haben uns immerhin gestritten , das konnte nicht so weiter
gehen : heute Abend war ich im höchsten Grade aufgebracht:
er hat mich geschlagen und als ich Blnt sah . habe ich zu¬
gestoßen . aber mit dem zweimal ins Herz ; als tote Masse
fiel er am Bett nieder ; gehen Sie in meine Wohnung , da
werden Sie seinen Leichnam finden ; mein Name ist Mar¬
garethe Huymen , bin 26 Jahre alt , Schneiderin und wir
wohnen 10, impaffe du Pressoir ; er heißt Edmond Crique
und ist Zuschneider ." Die Mörderin wurde in Gewahrsam
gebracht . Sodann begaben sich zwei Schutzleute in die an¬
gegebene Wohnung , wo sie sich von der Richtigkeit der so¬
eben vernommenen Aussage überzeugten . Crique wurde
neben dem Bett liegend vorgefunden . Aus zwei tiefen
Brustwunden quoll das Blut unaufhaltsam hervor . Das
Opfer , das noch röchelte , wurde sofort nach einem Hospi-
ta l übe r führt ._

Landwirtschaft , Handel L Äerkeyr.
Rottenburg . 9. Sept . Heute ging der erste Ballen

neuer Hopfen zum Preise von 50 über die Stadtwage.
Verkäufer war Kupferschmied Vollmer , Käufer Ferdinand
Hoch in Tübingen.

Stuttgart . 7. Sept . (Mehlpreise .) Wir notieren
per 100 Kilogr . incl . Sack bei Wagenladung : Suppengries
27 .50. Mehl Nr . 0 : 26 .50 —27.50, dto . Nr . 1 : 24,50 - 25.50
dto . Nr . 2 : 23 .- 24 .—. dto . Nr . 3 : 21.50 - 22.—, dto.
Nr , 4 : 19.50 . Kleie mit Sack 8.25.

Tettnang , 9. Sept . (Hopfen .) Trotz der gestern begon¬
nenen israel . Feiertage Hallen sich die Preise auf der gleichen
Höhe , während dieselben in früheren Jahren um diese Zeit
vielfach eine Rückwärtsbewsgung machten.

Nürnberg . 7. Sept . Wie unentwickelt das Hopfen-
geschäst bis heute noch liegt , geht auch daraus hervor , daß
seit 1. September erst 750 Säcke auf hiesigem Markte ab¬
gesetzt wurden ; in der ersten Septemberwvche des Vorjahres
waren es bereits 7000 Ballen und vor zwei Jahren auch
schon 5000 Ballen. _

Die soeben zur Ausgabe gelangte Nummer 36 des
„Reporter " illustriertes Weltblatt . Berlin (Preis 10 Pfg .,
Postzeitungsliste No . 5399 ) hat folgenden Inhalt:

Die Palastrevolution in Zanzibar (mit 3 Illustrationen .)
— Ein Ehrenmann . Dem Sekundanten nacherzählt von
Francis Stahl (mit 5 Illustrationen ). Die Verlobung des
Kronprinzen Viktor Emanuel von Italien mit der Prin¬
zessin Helene von Montenegro (mit 2 Portraits ). — Trau¬
riges Ende . — Bilder von der Berliner Gewerbe -Aus¬
stellung (mit 4 Illustrationen .) — General von Hahnke
(mit Portrait .) — Von den Arawaks . — Eine Schönheits-
Konkurrenz . — Richard Wagner im Schweiß . — Fürst
Lobanow (mit Portrait ) . — Unser Volkslied -PreiSaus-
fchreiben . — Briefkasten . — Preis -Bilderrätsel . — Anzeigen .

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 37 u . eine Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen.

Buchhandlung (Einil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Primt-Lekanntmachnngm.
Uagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura. bezo¬

genen Fruchtbefoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr . 70 von 1860) der Preis
der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendembekannt gemacht:

Schranne:
Markttag,

im 3. Monasts des II.
Quartals pro 1896/97.

Nagold . . .
Altensteig . .

am 5. Sept . 1896.
am 2. Sept . 1896.

Gewicht
pr. Schffl.

Roqgen.
Miltel-

Klg"
130
130

Preis p. SO Klg.
Mk. Pfg.

8
8

Gewicht
pr . Schffl.

Dinkel.
Mittel-

40
35

Klg.
79
80

Den 8. Sept . 1896.

Preis p.
Mk.

SO Kgl . /
Pfg- !

6
6

Gewicht
pr. Schffl.

Haber.
Mittel-

55
92

88
83

Preis p.
Mk.

SO Klg.
> Pfg-

K. gemeinfchaftl. Oberamt in Schulsachen:
Litton , A.-V. Dieter !«.

60
87

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nadel-Stammholz-
Verkauf.

Donnerstag den 17. Sept .»
0 -12 Uhr

im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
Edelwies , Birkwies , Salzlecke, Fülles-
wies. Oberes Finstergrüble , Schleifweg,
Herrschaftsweg, Sulz , Reiterwies , Stein-
acherteich, Eschenrain, Kreizweg, Kloster¬
wälde und Grämbacherweg Langholz
Fstm. : 1972 I ., 533 II ., 277 III .,
334 IV ., 49 V. Kl. Sägholz Fstm. :
187 I ., 52 II ., 51 III . Kl.

Revier Hofstett.
Montag den 14 . Sept.

wird folgende Maurerarbeit

verakkordiert:
1) Beim Hühnerrank 25 Cbm. Stütz-

und Futtermauern.
2) Bei der Aichelberfäge 13 Cbm. dto.
3) Daselbst und an der Burghardtsteig

2 Steindohlen.
Zusammenkunft : 9 Uhr gegenüber der

Agenbachersäge, 11 Uhr bei der Aichel-
bergersäge; Abschluß in der Rehmühle.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen wohlerzogenen Jungen , welcher
das 14. Lebensjahr zurückgelegt hat,
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Reutlingen.
G. Lachenmaier,

Buchbinderei.

Knecht-Gesuch.
Zum baldigen Eintritt suche ich einen

zweiten Knecht, der auch das Viehfüttern
zu besorgen hat.

August Lutz, Kunstmühle,
Calmbach, a. d. Enz.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei Herstellung eines eisernen Oberbaues über die hiesige Waldach¬

brücke vorkommenden Arbeiten sollen im Submissionsweg vergeben werden, und
sind veranschlagt:

1. Abbruch- Chaussierungs - Maurer - und Steinhauerarbeit 158 ^ 20 ^
2. Eisenlieferung . 416 ^ 29 --Z
3. Schmiedarbeit . 199 32
4. Zimmerarbeit . 69 ^ 60 zZ
5. Anstricharbeit . 60 ^

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, verschlossene, mit entsprechender
Aufschrift versehene und in Prozenten der Ueberschlagssummeausgedrückte Offerte
spätestens bis

Dienstag den 15. Septemöerd. I ., vorm. 10 Ahr,
bei dem Schultheißenamt Jselshausen  einzureichen, woselbst auch Plan , Ueber-
schlag und Akkordsbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Nagold,  den 9. September 1896 . A. A.
K. Schuster, Oberamtsbamneister.

Nagold.

m

K <a1kclusn<ahnre,
weihen und schwarzen,

am Dienstag den 15. Septemöer,
Rauschs Dampfziegelei.

Nothfelden.
Ein solider, tüchtigerKundenmüller

kann sofort eintreten bei
Müller Keppler.

' , Million Mk. vv.
Ziehg . best. 23. bis 26. Septbr . der

Berliner Lotterie 11482 Gewinne m.
Mk. 250,000 . Lose ä 1 Mk. 11 L.
10 Mk. Volksfestlose 1 Mk. 11 L.
10 Mk. Hauptgew . 15,000 , 5000.
Zus . Mk. 50,000 bares Geld ohne jeden
Abzug. Stuttgarter Geldl. 3 Mk.
Hauptgew . 100 000 Mk. Ziehg. 5 bis
6 Novbr . j. Liste 15 empfiehlt

4 . 8el »nvi6li « i t , Genergtr.

Kindsmädchen-
Gesuch.

Gesucht  wird für ein kleines Kind
eine zuverlässige ältere Person.

Nagold. Posthotel.

wird ein

Nagold.
Auf Martini

Mädchen,
nicht unter 18 Jahre alt , das 1—2
Stück Vieh besorgen und möglichst schon
gedient haben sollte, gesucht.  Guter
Lohn und Gelegenheit zum Lernen wird
gegeben. Näheres bei

Frau Bäcker Kläger.

2 bereits noch neue

Uo8lpI'6886II
hat billig zu verkaufen

Küfermeister Koch.

Zu einem soliden und gewinn¬
bringenden Unternehmen (Haus¬
industriefabrikation im Schwarzwalde)
sucht thätiger Kaufmann , welcher die
betr. Branche und Kundschaft bestens
kennt einen

Teilhaber
mit ca. 50,000 . Gefl. Offerten sub.
4 . 5370 an Lmlolf Ilosse , Münelieu.

Nagold.

Einen lorenzischen
Kochofen,

innen und außen heizbar, hat billig
zu verkaufen
Ernst Maas, Locker.

Nagold.
Ein neues, eichenes

Ovalsatz,
ca. 750 Ltr . haltend, hat zu verkaufen

I . Maier , Küfer.

Nagold.

in Läubchen: 25 -H,
frisch ein getroffen bei

Gottlob Lchmid.

Nagold

ü

>!

üi> 6888l'« SI'SN
in allen Preislagen empfiehlt

Lu « -
llaiterbaelierstr.

Reparaturen unä Lolileifv-«
reien weräen pünkllielist besorgt .»!

Nagold.

Kalbin

Nagold.
Auf 15. Sept . wird ein einfach möb¬

liertes , heizbares

Zimmer gesucht.
Auskunft erteilt die Exped. ds . Bl.

Pferde-Verkauf.
Ich verkaufe:

Zwei

chwarz-
_braunen

(Wallachen), gut im Zug , zu jedem
Dienste tauglich ein- und zweispännig,
und kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden
Nagold. Paul Luz,

pofihotel.

zu verkaufen.
Eine hochträchtige

Kalbin, Simmenthaler Raffe, in Alten¬
steig prämiert , setzt dem Verkauf aus

I V ZLotli.
Küserei und Weinhandlung.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte , ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost ), sind Julius
8elir » «ivr 's Hostsudstuu ^su iu üx-
ti -ulitl 'oi -u ». Die Bereitung , die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste. Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
ISO Liter 3 .20.

In Nagold bei Leb . klanss.
„ Altensteig „ 0 . Lurkliarck.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Keuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte .'

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most-Rosinen.
In. große blaue Trauben c/rl 13 .—
In. Neue Corinthen . „ 14.—
In. Extra - „ . „ 15.—
Eleme Rosinen 18 u. 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

Anilin ZI illei', Kühli. L.
Weißes Ausschußpapier,

das Kilo 27
bei Abnahme von 10 Kilo 26 zZ,

empfiehlt G . M . Zarler.
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üilafis Ü/Iailin, HIagoll!
empfiehlt  ihr reichhaltiges, brü ausgestattetes Lager in sämtlichen Artikeln der

^ÜMS/ 7- /w/ / ^ 7/^ 6 L>//d - /
nnd erlaubt sich, zur Zesichtigung der täglich rinlaufenden Z« Zs  in

Jaqnetts , Capes . Regen -Mäntel etc . ete.
fiir Herdst nnd Winter,  hoflichsi einzuladen.

Ein großer Geschäftsabschluß mit einer neuen , hier bisher nicht vertretenen , ganz bedeutenden
Firma , setzt mich in den Stand , jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten und stets das Neueste  und
Best  e zu geradezu erstaunlich billigen Preisen  zu liefern . — ——

Hochachtungsvoll

die Obige.

bi

»MGGGTGVSGGGGGGGGGTGSGSGGSSGVGGGGGGGGGGTGSGSGGGGGGGG
Nagold . .

NA — Denjenigen wackern Bürgern
Warths , die uns treue Hilfe leisteten,
sagen wir auch auf diesem Wege

KvSlSIL Z - r , IS IL,

Nagold.

Km Hinrahmen von
Mildern n. s. w.

in jeder gewünschten Art bei schöner
und billiger Ausführung empfiehlt sich

jk'i ' . klirilrlv , Suchliinder,
Calmerstratze.

XL . Ich garantiere , daß in die von
mir eingerahmten Bilder weder
Staub noch Ra uch eindringt.

Nagold.

Oaoao in Pulver,
Krnchchocolade billigst,

Odoeolaätz
in verschieb, feineren Sorten, !

geröstete in diversen Sorten,
empfiehlt

Gottlob Schund.
Suppen¬

würze
_ _ ist eine
interessante Neuheit im Lebensmittelmarkte.
In Originalfläschchen von 65 -fl an zu haben
bei

V«l . I ?rnn « r in N il «lb « i ^ .
Die Originalfläschchen von 65 -fl werden

zu 45 -fl und diejenigen ä, ^ 1.10 zu 70 -fl
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Landmirtsch . Mezirks -Merein Nagold.
Die Abnehmer von Frühjahrskunstdünger werden hiemit aufgefordert,

ihre hierüber erhaltenen Rechnungen unfehlbar bis längstens 1 . Oktober dieses
Jahres bei den betreffenden Verschleißern zu begleichen.

Altensteig , den 6 . Sept . 1896 . Vereinsvorstand Schill.

^ pianofoi - ikfAbi - ikLnt ^
, und Inhaber des Stuttg . Zentral -Pianoforte - u . Harmonium -Magazins,

gegründet L86S — Telephon 39LN,

Stuttgart , Büchserrstraste 12,
empfiehlt außer e lk'n.lrrilLnk reichste
Auswahl hervorragender Pianinos , Flügel , Ta¬
felklaviere und Harmoniums , vielfach mit gol¬

dener Medaille prämiiert , zu reellen Preisen.
Günstiger Umtausch ge-

brauchterJnstrumente an neue.
Gespielte I ' iniriiiox in

jeder Preislage.
Stimmungen nnd Reparaturen werden pnnktlichst ausgeführt.

Herr Präzeptor ^ nnxinxsr in XnKolll ist gerne bereit nähere
Auskunft zu erteilen oder mündl . u . schriftl . Aufträge entgegenzunehmen.

MIM

käoli « agnor
SwUgsrt

W

Nagold.

^köi« . k-silölwsbl.
Nächsten 8 « i»i»tnz » den

13 . d. M . rückt die

ll . N. III . 6ouip.
(nicht wie infolge eines Ver¬
sehens der Druckerei in vorl.

Nummer gebracht die I . u . IV . Comp .)
zur Uebung aus.

Antreten iiroi 'KSiLS zrr'äisi « 7 lll » ' .
Vollzähliges Erscheinen ist notwendig.

Das Commando.

Nagold.
Dermt:

Brennspiritus
garantiert ohne Wasser

empfiehlt billigst
As/v » a/r/r -Anr/r/yLS/'

in der hintern Gaffe.

Nagold.

Ern neuerbautes zweistöckiges

WoHnHcrus,
^ mit je 5 Zimmern und Küche, schöner Mansardenwohnung und meh-

Kammern , 3 schönen Kellern und zwei Souterrain , wozu ein
großer Garten gegeben werden kann , sowohl als Privat - wie als
Geschäftshaus passend , hat im Auftrag zu verkaufen

Che . Bacher.
I— - > ' " U

offsriri in>

pfaeklvoller Ausivabl

un8 ansrkLnnt § utsn l̂ abk-ikaten

Tuirl, , kukskin,

Ksmmgsnn , Vksvlial,

für lVIsvId2 .—, IVIsi-k 2 .SO,
3 .— pro IVIstsv bis 2U 8sn
feinsten Ousliiätsn ^

Nagold.

Knorr ' sche
Suppenmekle:

Hafermehl , Gerllenmehl,Grün-
kormnehl , Tapioka -Julienne,

Haferkrütze etc. etc.,
frisch eingetroffen bei

" Ebhausen.

Für Schahmacher.
Eine bereits noch neue

Nähmaschine
setzt dem Verkauf aus

Joh . Schüttle,
beim . Löwen.

Beste und billigste BezugsquelleM garan««
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Ltzttkeävru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sedeS be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pkund für 60 Pfg .. 80 Pfg ., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Psg. ; Feine Prima Halb-
darmen 1 M. 60 Pfg- und1 M. 80 Psg.;
Polarfedernr halbweitz 2 M., weitz
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50 Pfg.; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
siillkräftig) 2 M. 50 Psg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenpreise.—Bei Beträgen von mindestens 75 M.
S°Ia Rab. — NichtgefallcndeS bereit« , zurückgenommen.
keeber «L 60 . iu Rorl 'oi ck in W-Mien.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 13 . Sept . fislO Uhr

Predigt , Vfl2 Uhr Bezirksmissionsfest
(Missionar Schaible aus China , Mffs.
Härtter aus Westafrika ).
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